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EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Und wieder ist eine Saison vorbei. 

Nach einer unerwarteter guter Saison mit vielen neuen und jungen Spielern fehlt am 

Schluss nur sehr wenig zu einem Titelgewinn. 

Alles weitere auf den nächsten Seiten. 
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SOMMERAUSFLUG MIT WINTERFEELING 

Im Jahr 2013 wollte es einfach nicht Sommer werden. Es verging Monat um Monat 

doch das nasskalte Wetter mit tagelangen und heftigen Niederschlägen blieb 

bestehen. Und genau in diesem Jahr wollte der Fanclub Flyers zum Abschluss der 

Saison 12/13 erstmals eine zweitägige Sommerwanderung durchführen. Da die 

Unterkunft bereits frühzeitig gebucht wurde und keine kostenfreie Stornierung mehr 

möglich war, kam der Anlass auf jeden Fall am Wochenende vom 1. / 2. Juni 2013 

zur Austragung. 

Das besagte Datum rückte näher und es gab keinerlei Anzeichen auf eine 

Wetterbesserung. Im Gegenteil, in den Bergen fiel sogar nochmals eine beachtliche 

Menge an Schnee. Aus unserem Wanderwochenende wurde ein Ausflugswochen-

ende. Wir nahmen nochmals die Winterkleider aus dem Schrank, packten die 

Spielkarten ein und machten das Beste daraus. 

Tag 1 

Neun wetterfeste Flyers trafen sich am Samstagmorgen, 1. Juni 2013 am 

Bahnhof Winterthur. Unser Reiseziel hiess auf jeden Fall „Kleine Scheidegg“, denn 



 

 
3 

 

FLYERS-NEWS 2014 

dort befand sich unsere gebuchte Unterkunft. Unser ursprüngliches Programm sah 

eine Zugfahrt via Bern und Interlaken Ost bis nach Wengen vor. Von dort wollten wir 

mit der Gondel auf den Männlichen fahren und nach einer Mittagsrast in einer 

gemütlichen Wanderung zur Kleinen Scheidegg laufen. Unser Plan B sah nun vor, 

mit dem Zug bis nach Wengen zu fahren und wenn möglich irgendwo die Zugsreise 

zu unterbrechen, um ein Teilstück zu wandern. Leider war ein kräftiger Regen 

während der ganzen Fahrt unser ständiger Begleiter, so dass bis Wengen nicht an 

eine Wanderung zu denken war. 

In Wengen war es dann Zeit für unser Mittagessen. Da wir sonst kein trockenes 

Plätzchen fanden, machten wir es uns kurzerhand auf den Sitzbänken unter dem 

schützenden Bahnhofsdach gemütlich und assen unseren mitgebrachten 

Mittagsproviant. Danach fiel auch ein kleiner Verdauungsspaziergang durch Wengen 

buchstäblich ins Wasser, so dass wir uns bald in ein Restaurant zurückzogen. 

Mangels Alternativen legten wir dann auch das letzte Wegstück bis zu unserer 

Unterkunft auf der Kleinen Scheidegg mit dem Zug zurück. 

Die Kleine Scheidegg empfing uns mit etwa einem Meter Schnee und dichtem 

Nebel, so dass wir uns das sonst so wunderschöne Panorama mit Eiger, Mönch und 

Jungfrau vorstellen mussten. Dafür gefiel uns unsere gemütliche Unterkunft, welche 
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im Bahnhofsgebäude untergebracht war. Die Zeit bis zum Abendessen verbrachten 

wir mit einem kurzen Spaziergang auf dem Bahnhofsgelände, dem Stöbern durch die 

zahlreichen Souvenirshops und mit einer lustigen Spielerunde im Restaurant unseres 

Hotels. Zudem amüsierten uns die asiatischen Touristen, welche trotz des sehr 

schlechten Wetters und einer Sicht, die gleich null war, in Scharen auf das 

Jungfraujoch fuhren. Sie waren fast ein wenig zu bemitleiden. Der Tag endete dann 

mit einem sehr feinen und reichhaltigen Abendessen sowie einer zweiten 

Spielerunde. 

Tag 2 

Unsere Hoffnungen auf eine Wetterbesserung erfüllten sich auch am Sonntag, 2. 

Juni 2013 nicht. Es regnete immer noch, die Sicht war immer noch bei null und an 

Wandern war ebenfalls nicht zu denken. Unsere ursprüngliche Wanderroute entlang 

der Eigernordwand hatten wir schon lange vorher verworfen, trotzdem wollten wir 

auch heute wieder versuchen doch noch irgendeine kleine Wanderung zu machen. 

Nach dem Frühstück fuhren wir mit dem Zug Richtung Grindelwald, und hofften je 

nach Wetterglück, die Fahrt unterbrechen zu können, um ein Wegstück zu wandern. 

Doch wie konnte es anders sein, es regnete während der ganzen Fahrt. In 
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Grindelwald angekommen, liess der Regen dann aber tatsächlich etwas nach. Nach 

kurzer Beratung beschlossen wir diese Chance zu nutzen, um endlich zu unserer 

kleinen Wanderung zu kommen. Von Grindelwald wollten wir in ca. einer Stunde zur 

nächsten Ortschaft Schwendi laufen. Kaum waren wir losmarschiert hörte es 

tatsächlich auf zu regnen und sogar die Sonne kam etwas hervor. 

Ohne einen Tropfen Regen erreichten wir Schwendi. Endlich unsere lang ersehnte 

Wanderung für dieses Wochenende war Tatsache geworden. Spontan beschlossen 

wir die Heimfahrt über den Brünigpass zu verlängern und auf der Passhöhe eine 

Pause einzulegen um in einem Restaurant etwas zu essen. Nach diesem Abstecher 

fuhren wir danach auf direktem Weg zurück nach Winterthur. Es war trotzdem ein 

„cooles“ Wochenende. 

Nadia Wehrli 

 

EUROPACUPREISE AN DEN BOSPORUS 

Zwölf Jahre ist es her, seit Pfadi letztmals ein Europacupspiel in der Türkei aus-

getragen hatte. Damals im Jahr 2001 hiess der Gegner ASKI Ankara und kam aus 

der türkischen Hauptstadt. In dieser Saison bekam Pfadi nun als Erstrundengegner 

die türkische Mannschaft Besiktas Istanbul zugelost. Dieser Grossklub aus der 

Stadt am Bosporus ist vor allem durch die Fussball Abteilung bekannt. Die anderen 

Sportarten welche zum Klub gehören, geniessen keinen sehr grossen Stellenwert. 

Anreisetag 

Unser Europacupabenteuer begann am Freitag, 11.10.2013 als wir fünf Flyers uns 

am Flughafen Zürich trafen, um gemeinsam mit der Mannschaft und dem Trainerstab 

in die türkische Metropole Istanbul zu fliegen. Mit einer halben Stunde Verspätung 

hob unser Flugzeug der Turkish Airways in Richtung Türkei ab. Wir genossen einen 

angenehmen rund dreistündigen Flug und landeten pünktlich auf dem Flughafen 

Atatürk in Istanbul, denn unser Flugzeug hatte die Verspätung in der Zwischenzeit 

wieder aufgeholt. Die Türkei empfing uns mit dem angekündigten sonnigen und 

warmen Wetter und mit Temperaturen bis zu 26 Grad. Dieses Wetter hatte die 

ganzen drei Tage unseres Aufenthaltes Bestand. 
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Während die Mannschaft mit einem Car durch den dichten Abendverkehr zu ihrem 

Hotel und anschliessend ins Training fuhr, machten wir uns mit der Metro und dem 

Tram auf den Weg zu unserem Hotel. Nach einer etwas anstrengenden Fahrt in einer 

überfüllten Metro, einer kurzen Tramfahrt und einem abschliessenden Fussmarsch, 

erreichten wir müde unser Hotel mit dem passenden Namen „Zurich“. Zu unserem 

Ärger erfuhren wir dort als erstes, dass im Hotel ein Problem mit der Elektrizität 

bestehe und wir für die erste Nacht in ein anderes Hotel wechseln müssen. Das 

Personal war aber sehr freundlich und begleitete uns sofort zum anderen Hotel, 

welches sich zum Glück ganz in der Nähe befand und den gleichen Standard 

aufwies, so dass unser Ärger rasch verflogen war. Endlich konnten wir unser Gepäck 

deponieren und uns kurz frisch machen, denn wir waren alle hungrig und freuten uns 

auf das Abendessen. Da sich unser Hotel in einem touristischen Viertel befand, 

hatten wir schnell ein geeignetes Restaurant gefunden. Nach einem feinen 

Nachtessen trafen wir uns noch mit einem weiteren Flyer, der bereits einen Tag 

früher angereist war zu einem Schlummertrunk, bevor wir dann müde ins Bett fielen. 
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Match Tag 

Am Samstag, 12.10.2013 konnten wir noch vor dem Frühstück zurück in unser ge-

buchtes Hotel „Zurich“ wechseln. Dort genossen wir zuerst ein ausgiebiges Früh-

stück, bevor wir dann unsere Zimmer beziehen konnten. Da bis zum Spielbeginn um 

16.00 Uhr türkischer Zeit noch etwas Zeit blieb, wollten wir uns den bekannten 

Grossen Basar (Kapali Carsi) ansehen. Dieser Basar ist in riesigen Markthallen 

untergebracht und umfasst rund 4000 Geschäfte mit den unterschiedlichsten 

Angeboten. So streiften wir durch die farbenfrohen Hallen und übten uns im Preise 

verhandeln, was uns aber nur mit mässigem Erfolg gelang. Dann wurde es Zeit ans 

Spiel zu fahren, denn die Handball-halle befand sich etwa eine Fahr-stunde von 

unserem Hotel entfernt, auf der anderen Seite des Goldenen Horns. Für diese Fahrt 

hatten wir uns vorgängig im Hotel einen Kleinbus mit Fahrer organisiert. Trotz 

kleinerer Umwege brachte uns dieser sicher und rechtzeitig zur Handballhalle. Dort 

wurden wir sofort vom Sicherheits-personal in Em-pfang genommen und zu unseren 

Sitzplätzen geführt. Alle unsere Be-wegungen wurden fortan streng über-wacht. So 

durften wir zum Beispiel keine Fahnen und Ähnliches aufhängen und nach heftigen 

Meinungsverschiedenheiten in der Halbzeitpause wurde uns auch noch der Einsatz 

unserer Lärminstrumente verboten. Wir liessen uns dadurch nicht unterkriegen und 
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feuerten unsere Mannschaft nun mit Rufen und Klatschen an. Pfadi zeigte eine 

überraschend gute Leistung und holte sich ein beachtliches 29 – 29 Unentschieden, 

was uns sehr zuversichtlich für das Rückspiel in der heimischen Eulachhalle machte. 

Nach einem kurzen Smalltalk mit anderen Pfadifans und dem sehr netten türkischen 

Mannschaftsbetreuer von Pfadi, verliessen wir zufrieden die altertümlich anmutende 

Handballhalle und fuhren mit einem herbeigerufenen Taxi zum bekannten Taksim-

Platz, der sich im Stadtzentrum befindet. Von dort liefen wir der „Unabhängigkeits-

strasse“ (Istiklal Caddesi) entlang, einer etwa drei Kilometer langen Fussgängerzone, 

wo am Tag eingekauft wird und sich am Abend das Istanbuler Nachtleben abspielt. 

Bald fanden wir dort auch ein gemütliches Restaurant für unser Abendessen. 

Danach fuhren wir mit dem Tram in unser Hotel zurück, wo wir den erlebnissreichen 

Tag in der Hotelbar ausklingen liessen. 
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Rückreisetag 

Der Sonntag, 13.10.2013 stand im Zeichen der Rückreise in die Schweiz. Bis zu 

unserem Rückflug um 15.20 Uhr wollten wir noch etwas die Stadt erkunden. Istanbul 

ist die einzige Stadt auf der Welt, welche auf zwei Kontinenten ge-legen ist. Der 

europäische und der asiatische Teil sind durch den Meeresarm „Bosporus“ getrennt. 

Da es für uns zeitlich leider nicht mehr möglich war, um einen Ausflug in den 

asiatischen Stadtteil zu unternehmen, fuhren wir stattdessen mit dem Tram ans 

Goldene Horn, einem Meeresarm auf europäischer Seite, um dort etwas Meeresluft 

zu schnuppern und uns die asiatische Seite wenigstens aus der Ferne anzuschauen. 

Am Goldenen Horn spazierten wir zuerst über eine Brücke, auf welcher unzählige 

Fischer am Angeln waren. Es war amüsant anzusehen, wie sie da aneinander 

gereiht standen, ihre Angeln auswarfen und es erstaunlicherweise zu keinerlei 

Verwicklungen der Angelschnüre kam. Als Abschluss unseres Türkeiabenteuers 

setzten wir uns noch in eine Gartenwirtschaft direkt am Meer, wo wir die letzten 

warmen Sonnenstrahlen tankten, bevor wir die Heimreise in die herbstliche Schweiz 

antraten. Um uns eine zweite anstrengende Fahrt mit den öffentlichen Verkehrs-

mitteln zum Flughafen zu ersparen, hatten wir uns im Hotel wiederum einen Kleinbus 

bestellt, welcher uns bequem und pünktlich zum Flughafen fuhr. Der Rückflug verlief 

dann ohne Probleme und so landeten wir am Abend mit vielen neu gewonnenen 

Eindrücken wieder auf heimischem Boden. 

Nadia Wehrli 



 

 
10 

 

FLYERS-NEWS 2014 

FLYERS BRUNCH 

Im Dezember 2013 wollten wir wieder einmal den beliebten Flyers Brunch durch-

führen, aber nur wenn Pfadi bereits in der ersten Runde des Europacups scheitern 

sollte, da sonst im Dezember zu viele Europacuptermine angestanden wären. Wir 

rechneten natürlich fest mit einem Weiterkommen unserer Mannschaft und hatten 

deshalb nur ein provisorisches Datum bestimmt und auch keine Freizeitanlage 

reserviert. Doch leider kam Pfadi auch in diesem Jahr nicht über die erste 

Europacuprunde hinaus und plötzlich musste mit dem Flyers Brunch alles sehr 

schnell gehen. Zuerst musste eine freie Freizeitanlage gefunden werden, was so 

kurzfristig nicht ganz einfach war. Unsere bewährte Anlage „Eichwäldli“ in 

Oberwinterthur war leider bereits besetzt, aber in Wülflingen fanden wir 

schlussendlich mit der Freizeitanlage „Sunnehüsli“ einen etwa gleichwertigen Ersatz. 

Am Sonntag, 8. Dezember 2013 fand sich der Vorstand des Fanclub Flyers 

pünktlich um 10.00 Uhr bei der Freizeitanlage ein, um vom Vermieter den Schlüssel 

entgegen zu nehmen. Wir hofften auf eine schnelle Übergabe, um dann gleich mit 

dem Einrichten der Anlage beginnen zu können. Leider machte uns der Vermieter 

einen Strich durch die Rechnung. Akribisch genau erklärte er uns die gesamte 
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Anlage bis ins kleinste Detail, obwohl wir mehrmals darauf hingewiesen hatten, dass 

wir gewisse Einrichtungen wie zum Beispiel die Geschirrspülmaschine oder die 

Kaffeemaschine nicht benutzen würden. Nach über einer halben Stunde war er mit 

seinen Ausführungen endlich fertig, und wir mussten nun unter Hochdruck alles für 

den Brunch bereit machen. 

Als um 11.00 Uhr die ersten Flyers eintrafen, waren wir mit dem Einrichten leider 

noch nicht ganz fertig, aber mit der tatkräftigen Unterstützung unserer Flyers 

Mitglieder waren die letzten Vorbereitungen dann schnell erledigt und einem 

gemütlichen Flyers Brunch konnte nun nichts mehr im Wege stehen. Als alle 13 

angemeldeten Flyers eingetroffen waren, setzten wir uns um einen grossen, 

weihnachtlich dekorierten Tisch und eröffneten das Buffet. Wie schon in den 

vergangenen Jahren bereicherten Vreni und Moni unseren Zmorgen mit einem 

selbstgemachten Birchermüesli und selber gebackenen Zöpfchen. Herzlichen Dank 

Euch beiden! 

Später am Nachmittag stand noch der freiwillige Besuch des Meisterschaftsspieles 

von Pfadi Winterthur in St. Gallen auf dem Programm. Nachdem alle sattgegessen 

waren, begannen wir mit dem Aufräumen und bestellten in weiser Voraussicht den 

Vermieter frühzeitig zur Abnahme der Anlage. Der überkorrekte Vermieter inspizierte 
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auch jetzt wieder mit akribischer Genauigkeit die gesamte Freizeitanlage inklusive 

der oben erwähnten Küchengeräte, welche wir wie angekündigt nicht einmal 

angefasst hatten. Zum Glück war er aber mit unserer Reinigung zufrieden und wir 

konnten rechtzeitig nach St. Gallen aufbrechen, wo wir dann leider eine Niederlage 

unserer Mannschaft zu sehen bekamen. 

Trotzdem war es wieder einmal ein sehr gelungener Flyers Brunch, über welchen wir, 

dem Vermieter sei Dank, sicher noch lange sprechen werden. 

Nadia Wehrli 

SCHNEEWEEKEND 2014 

Im Jahr 2004 feierte unser Schneeweekend mit der Austragung im bündnerischen 

Scuol seine Premiere. Nun wurde in Scuol kürzlich direkt bei der Talstation der 

Bergbahn eine moderne Jugendherberge gebaut, so dass wir dies zum Anlass 

nahmen, unser Schneeweekend zehn Jahre später wieder im Engadiner 

Wintersportort durzuführen. 
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Es war der Samstag, 11. Januar 2014 als sich acht der dreizehn teilnehmenden 

Flyers in aller Herrgottsfrühe am Bahnhof Winterthur versammelten. Die Wetter-

prognosen waren gut, so dass unsere Vorfreude auf ein sonniges Wochenende 

einzig durch die etwas lange Anreisedauer ins Engadin getrübt wurde. In etwas mehr 

als drei Stunden fuhren wir mit dem Zug über Zürich und Landquart bis nach Scuol. 

Dort war es dann nur noch ein kurzer Fussmarsch vom Bahnhof bis zu unserer 

Unterkunft, der neu gebauten Jugendherberge. Wir deponierten unser Gepäck im 

Aufenthaltsraum und machten uns bereit für den ersten Tag im Schnee. 

Bei schönem Wetter und guten Schneeverhältnissen verbrachten alle Flyers den Tag 

mit Skifahren, Schlitteln oder Spazieren. Zum Mittagessen, welches wir gemeinsam 

in einem Bergrestaurant einnahmen, stiessen noch weitere Flyers hinzu, welche 

später nach Scuol gereist waren. 

Am Abend kehrten wir alle müde aber zufrieden in die Jugendherberge zurück, und 

trafen dort auf die letzten noch angereisten Flyers, so dass unsere Gruppe von 13 

Flyern nun komplett war. Gemeinsam setzten wir uns zum Nachtessen in den 

Esssaal der Jugendherberge. Im Gegensatz zum letzten Jahr wollte dieses Mal 

niemand auf das feine Abendessen verzichten. Alle Flyers waren hungrig vom 
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Schneetag und taten sich am reichhaltigen Buffet mit Suppe, Salat, Pasta und 

Dessert gütlich. Danach zog es niemanden mehr nach draussen und so liessen wir 

den Abend bei Gesprächen und Spielen gemütlich ausklingen. 

Den Sonntag, 12. Januar 2014 starteten wir mit einem ausgiebigen Frühstück. Weil 

das Wetter und die Schneeverhältnisse immer noch gut waren, verbrachten alle Flyer 

auch diesen Tag draussen an der frischen Luft und genossen den Wintersport in 

vollen Zügen. Treffpunkt war wie am ersten Tag ein gemeinsames Mittagessen in 

einem Bergrestaurant. 

Nach diesen zwei intensiven aber schönen Schneesporttagen, kehrten wir am 

Sonntagabend zurück ins heimische Winterthur. Es war einmal mehr ein gelungenes 

Schneeweekend, welches unter dem Motto „Zurück zu den Anfängen“ gestanden 

hatte. 

Nadia Wehrli 

 

BOCCIA ABEND 

Auf den Tipp eines Vorstandmitgliedes hin organisierte der Fanclub Flyers im 

Frühling 2014 erstmals einen Boccia Abend. Fast niemand von uns hatte zuvor 

schon einmal richtiges Boccia gespielt. Wir kannten nur das Spiel aus unserer 

Kindheit, wo mit Plastikkugeln draussen auf der Wiese oder am Strand gespielt 

wurde. In Winterthur-Veltheim direkt neben dem Fussballplatz „Flüeli“, befindet sich 

ganz unscheinbar das „Bocciodromo“, eine Halle mit vier Bocciabahnen und einem 

kleinen Restaurant, wo auch Anfänger wie wir, unter Anleitung das Boccia spielen 

ausprobieren können. 

Geeignetes Schuhwerk 

Für den Dienstag, 1. April 2014 (Kein Aprilscherz!) hatte der Fanclub Flyers eine 

Bahn inklusive einem Instruktor im erwähnten „Bocciodromo“ reserviert. Eine 

erfreuliche Anzahl von 15 Flyern wollten das Spiel kennen lernen und trafen sich um 

19.00 Uhr direkt bei der Bocciahalle. Im Innern der Halle wurden wir von unserem 

Instruktor begrüsst. Er kontrollierte zuerst unser Schuhwerk, denn um die Bahn nicht 

zu beschädigen, durfte nur mit Turnschuhen oder mit flachen Freizeitschuhen 

gespielt werden. 
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Viel Gefühl 

Aus einer grossen Kiste suchten wir uns nun je zwei gleichfarbige Bocciakugeln aus. 

Danach spielte in einem Probedurchgang jeder seine beiden Kugeln, um das Gefühl 

für die Bahn zu bekommen. Schnell merkten wir, dass es gar nicht so einfach ist, die 

Kugeln platziert zu spielen. Wir waren überrascht wie schwierig es ist, die 

Geschwindigkeit richtig einzuschätzen, denn die Kugeln gerieten meistens zu lang 

oder zu kurz. 

Gegenspieler 

Um mit dem Spiel beginnen zu können, bildeten wir zwei Mannschaf-ten. Es spielte 

nun ein Team mit unifarbenen Kugeln gegen ein Team mit gesprenkelten Kugeln. 

Zuerst wurde eine kleinere Kugel durch Werfen auf der Bocciabahn platziert. Danach 

galt es die eigenen Bocciakugeln möglichst nahe an dieser kleinen Kugel zu 

platzieren oder gegnerische Kugeln von dort wegzuspielen. Eine Runde war 

beendet, wenn alle Kugeln gespielt waren. Bei der Abrechnung zählten nun alle 

Kugeln eines Teams einen Punkt, welche vor den gegnerischen Kugeln näher bei 

der kleinen Kugel lagen. Gewonnen wurde das Spiel von jener Mannschaft, welche 

zuerst 12 Punkte erspielt hatte. 
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Zwölf Punkte 

Nun war der Wettkampf um möglichst viele Punkte eröffnet. Eifrig und mit viel Spass 

wurden Kugeln in gute Positionen gebracht oder eben gegnerische Kugeln 

weggespielt. Beide Teams feuerten ihre Spieler lautstark an und bei jedem 

gelungenen Versuch wurde kräftig applaudiert. Nach knapp zwei Stunden voller 

Spass, Spannung und Emotionen erreichte die Mannschaft mit den unifarbenen 

Kugeln die geforderten zwölf Punkte und holte sich damit den Sieg. Das Vergnügen 

hatte aber klar im Vordergrund gestanden und so konnten sich am Schluss alle wie 

Sieger fühlen. 

Nach diesem sportlichen Abend stand noch ein freiwilliger Besuch des clubeigenen 

Restaurants auf dem Programm. Alle 15 Flyers kamen mit, um den sehr gelungenen 

Anlass bei Speis und Trank ausklingen zu lassen. 

Nadia Wehrli 
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SAISONRÜCKBLICK 

Auf Grund einer stark verjüngten Mannschaft startete Pfadi mit vielen Fragezeichen 

in die neue Saison. Diese junge Mannschaft überraschte uns mit attraktivem und 

schnellem Handball, was viele Punkte einbrachte. 

Im Oktober stand der Europacup auf dem Programm. Die Reise ging dieses Mal in 

die Türkei nach Istanbul. Nach einem gutem Unentschieden im Auswärtsspiel 

machten wir uns grosse Hoffnungen auf ein Weiterkommen. Leider musste die junge 

Mannschaft im Rückspiel Lehrgeld bezahlen und schied mit einer deutlichen 

Heimniederlage aus 

In der Meisterschaft lief es weiterhin gut und die Qualifikation wurde auf dem 1. Rand 

beendet. 

Auch im Cup kam Pfadi Runde um Runde weiter. Nach Siegen gegen Chenois, 

Möhlin und Gossau hatte sich Pfadi endlich wieder einmal für das Final4 qualifiziert. 

Nach der Winterpause ging es mit der Finalrunde weiter, wo Pfadi auch wegen 

verletzter Spieler einen Einbruch erlitt. Zum Glück patzerten auch die anderen 
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Mannschaften, so das Pfadi in der letzten Runde wieder den 1. Platz zurückerobern 

konnte. Im Playoff-Halbfinal setzte sich Pfadi souverän mit 3:0 Siegen gegen den 

BSV Bern durch. 

Nun standen die Titelentscheidungen an. Zuerst im Final4: Nach einem Sieg im 

Halbfinal gegen Wacker Thun verlor Pfadi im Final gegen Kadetten Schaffhausen 

und vergab den Titel. 

Im Playoff-Final kam es zur Revanche gegen den gleichen Gegner. Trotz Heimrecht 

ging die Serie mit 0:3 an die erfahrenen Schaffhauser. Trotzdem machte uns die 

Saison viel Spass und wir freuen uns, die fast unveränderte Mannschaft in der 

nächsten Saison wieder anzufeuern. 

Der Vorstand 
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FANCLUB AGENDA 

 

12.08.2014 GV 2014 

03.09.2014 Saisonbeginn Kriens-Luzern – Pfadi 

06.09.2014 1. Heimspiel Pfadi - Wacker Thun 

 18.00 Eulachhalle 

05.11.2014 Cup 1/16-Final 

17.12.2014 Ende Hauptrunde 

02-04.01.2015 Yellow-Cup 

10./11.01.2015 Schneeweekend 

07.02.2015 Beginn Final-/Abstiegsrunde 

18.04.2015 Ende Final-/Abstiegsrunde 

06.05.-31.05.2015 Playoffs 

 

Den genauen Start des Europacups und die weiteren Runden des Schweizercups 

könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. 
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